
Ihre Spende hilft!  
www.vergessene-katastrophen.de

Heuschrecken in Ostafrika. 
Die Menschen leiden unter der Plage.
Wir helfen, den Hunger zu überwinden.
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Südsudan: Mit 70 Euro 
können Sie zehn mangel-
ernährte Kinder vier Monate 
lang mit einer täglichen, 
nährstoffreichen  Mahlzeit 
versorgen.

Kenia: Mit 76 Euro Bar-
geldhilfe können sich zwei 
besonders bedürftige 
Familien zwei Monate lang 
mit dringend benötigten 
Nahrungsmitteln versorgen.

Südsudan: 120 Euro 
reichen aus, um drei 
Schulgärten mit Saatgut, 
Zäunen, Gewächshäusern 
und einer Tröpfchen- 
Bewässerung einzurichten. 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende. 
Spendenkonto:
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden
Haben Sie Fragen? 
Telefon 030 65211 4711
service@diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Folgen Sie uns:  
   www.twitter.com/diakoniekh   
    www.facebook.com/diakonie.katastrophenhilfe

Ihre Spende rettet Leben.

Danke!

Flüchtlinge in Not. Wir bitten dringend um Ihre Hilfe!

Der langjährige Bürgerkrieg in Syrien und die gewaltsamen Vertreibungen im Irak durch die IS  
stoßen Millionen Menschen ins Elend einer waghalsigen Flucht ohne Perspektive: Sie suchen Schutz 
vor dem drohenden Tod und brutaler Gewalt und sie suchen Überlebens-Mittel, weil ihnen alles 
genommen wurde. Manche finden Aufnahme in den Nachbarländern wie Libanon, obwohl die 
Flüchtlinge dort aktuell schon nahezu 25 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Manche sehen keinen 
Ausweg, als eine lange Odyssee unter oft dramatischen Umständen auf sich zu nehmen, um sich und 
ihre Kinder in Sicherheit zu bringen.  
Niemand ist vorbereitet auf diese Situation. In den Nachbarländern wie im Südosten Europas 
können die Flüchtlinge kaum unterstützt werden und darben und leiden ohne medizinische Versor-
gung über Wochen und Monate weiter. Gerade alleinstehende Frauen und Mädchen sind unzähligen 
Bedrohungen und Zwangssituationen ausgeliefert und brauchen dringend Schutz. Viele Menschen – 
darunter auch Kinder – mussten die Suche nach Sicherheit für sich und ihre Familien bereits mit dem 
Leben bezahlen. 
Diese humanitäre Katastrophe ist ein Skandal und muss politisch gelöst werden. Aber bis dahin bzw. 
gleichzeitig bedürfen alle diese Flüchtlinge dringend unserer Hilfe, damit sie an Leib und Seele 
unversehrt die Flucht überstehen. 

Ob im Mittleren Osten, in Serbien oder in Griechenland – die Diakonie Katastrophenhilfe und ihre 
Partner vor Ort versorgen die neu ankommenden, völlig erschöpften Flüchtlinge mit überlebens-
wichtigen Nahrungsmitteln, sauberem Trinkwasser und Hygieneartikeln, um die größte Not zu 
lindern. Eine Geste aus Nächstenliebe, die oftmals die erste Hilfe seit Monaten, manchmal sogar 
Jahren bedeutet und den Menschen viel bedeutet: über die Linderung der materiellen Not hinaus ein 
Zeichen der Menschlichkeit. 

Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende und setzen mit uns ein Zeichen für die Menschlichkeit. 
Unterstützen Sie uns dabei, dort Flüchtlingen Nothilfe zu leisten, wo die Not am größten ist. 

Dafür danke ich Ihnen von Herzen.

Cornelia Füllkrug-Weitzel
Präsidentin Diakonie Katastrophenhilfe.

P.S.: 50 Euro reichen aus, um Familien
mit Baby-Hygienepaketen oder Kleidung für
Kleinkinder zu versorgen.

Spendenkonto:

IBAN DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:

www.diakonie- 
katastrophenhilfe.de/spenden

Haben Sie Fragen? Unser Serviceteam berät Sie gern !

Telefon 030 65211-4711
E-Mail service@diakonie-katastrophenhilfe.de

Danke für Ihre 
Spende !

Danke für Ihre Mithilfe!
Zuwendungsbestätigung 
(zur Vorlage beim Finanzamt): 

über Spenden als Geldzuwendungen im Sinne 
des § 10b des Einkommensteuergesetzes an eine 
der in § 5 Ab. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer-
gesetzes bezeichneten Körperschaften, Perso-
nenvereinigungen oder Vermögensmassen.

1.  Wir sind wegen Förderung mildtätiger und 
kirchlicher Zwecke sowie der Förderung 
des Wohlfahrtswesens und der Förderung 
der Entwicklungszusammenarbeit nach 
der Anlage zum Körperschaftsteuerbe-
scheid des Finanzamtes für Körperschaf-
ten I, Berlin, StNr. 27/630/51049, vom 
22.01.2015 für den letzten Veranlagungs- 
zeitraum 2013 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des  
Körperschaftsteuergesetzes von der Kör- 
perschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbe-
steuer befreit.

2.  Bei der Geldzuwendung handelt es sich
um eine Spende und nicht um Mitglieds-
beiträge.

3.  Es wird bestätigt, dass die Zuwen-
dung (auch im Ausland) nur zur 
Förderung mildtätiger und kirchlicher
Zwecke sowie der gemeinnützigen Zwecke, 
Förderung des Wohlfahrtswesens und För-
derung der Entwicklungszusammenarbeit  
verwendet wird.

Bei Zuwendungen bis € 200,– genügt als  
Zuwendungsnachweis der Beleg für den 
Kontoinhaber und Ihr Kontoauszug als 
Zuwendungsbestätigung beim Finanzamt.

Evangelisches Werk für Diakonie
und Entwicklung e.V.
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin

Foto  Laszlo Balogh / Reuters

Foto Ognen Teofilovski / Reuters
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Wo sie einfallen, bleibt nichts mehr übrig. Ge-
treide, Gras, Sträucher und Bäume – alles kahl-
gefressen. Dabei ist der Hunger einer einzelnen
Heuschrecke nicht der Rede wert: Zwei Gramm
vertilgt sie pro Tag. Das Problem ist die schiere
Masse der hungrigen Schwärme, die 80 Millio-
nen Tiere oder mehr haben können. 

Aus nur zwei Gramm werden so 160 Tonnen
an einem Tag. 160 Tonnen Getreide und Gräser,
die Mensch und Tier fehlen. Sie müssen ohn-
mächtig zuschauen, wie sich die Heuschrecken
über ihre Felder, Gärten und Weiden herma-
chen. Klappern, Pfeifen, Wedeln mit Tüchern –

das hält sie nicht auf.

Daher brauchen die Menschen Hilfe: Nahrungs-
mittel zu allererst, aber auch Saatgut und Ar-
beitsgeräte, um die Felder neu zu bestellen. Dia-
konie Katastrophenhilfe und Caritas international
haben den Menschen in Kenia, Äthiopien, So-
malia und Südsudan schon im vergangenen Jahr
geholfen, als die Heuschrecken einfielen. Aber
die Hilfe muss weitergehen, weil neue Genera-
tionen von Heuschrecken bereits heranwachsen
und das Leben der Menschen bedrohen.  
„Die größte Katastrophe ist das Vergessen“:
Die gemeinsame Sommeraktion von Caritas in-
ternational und Diakonie Katastrophenhilfe rückt

in diesem Jahr die Heuschreckenplage am
Horn von Afrika in den Mittelpunkt. Wir bitten
Sie, mit Ihrer Spende zu helfen. Die Menschen
in Kenia, Äthiopien, im Südsudan und in So-
malia kommen nicht zur Ruhe. Mal kämpfen
sie gegen extreme Dürreperioden, dann gegen
Überflutungen. Oder sie werden Opfer militäri-
scher Auseinandersetzungen. Nun sind es die
Heuschrecken, die aufgrund der Klimaverän-
derungen das Leben von Mensch und Tier be-
drohen. Helfen Sie mit, die Betroffenen zu ver-
sorgen und künftigen Heuschreckenplagen zu
begegnen. 

Wie aus dem Nichts. Auf einmal sind sie da. Allein durch ihre schiere
Zahl verdunkeln sie den Himmel, lassen sie die Luft sirren. Millionen,
Abermillionen Wüstenheuschrecken in Kenia, Somalia, im Südsudan
und in Äthiopien. Sie kennen keine Grenzen.

Die Länder am Horn von
Afrika zwischen Dürre,
Überschwemmungen und
Krieg. Seit eineinhalb Jah-
ren nun auch das Ziel der
Heuschreckenschwärme.

HEUSCHRECKENPLAGE AM HORN VON AFRIKA
Danke für Ihre M
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